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Dr Christopher Orr Anterior Restoration Kit 

FG Diamonds

Dent4You AG 
St. Jakob-Strasse 37
9000 St. Gallen / Switzerland

Gebrauchsinformation DE

Anwender-, Sicherheitshinweise für die Praxis
1. Allgemeines
Zur Schonung der verbleibenden Zahnhartsubstanz 
und der das Arbeitsobjekt umgebenden Gewebe 
und Zähne ist auf ausreichende Kühlung, technisch, 
klinisch und hygienisch einwandfreie Arbeitsmittel, 
sowie auf eine optimale Arbeitsdrehzahl und wohl-
dosierten Anpressdruck zu achten. Die Lebensdauer 
der Diamant-Schleifinstrumente hängt wesentlich 
von der Beachtung der nachstehenden Anwen-
dungs- und Sicherheitsempfehlungen ab.

2. Anwender- und Sicherheitshinweise
Die Auswahl der Instrumente (Form, Größe, Art) 
richtet sich in erster Linie nach dem Präparati-
onsziel. Beim Arbeitsablauf sind die ergonomischen 
Prinzipien zu berücksichtigen. Antriebe (Turbine, 
Winkelstück) von rotierenden Diamant-Schleifinst-
rumenten müssen sich in technisch einwandfreiem 
Zustand befinden.
Die Instrumente sind sorgfältig und vollständig in 
die Turbine oder in das Winkelstück einzuspannen.
Durch die Wahl der richtigen Arbeitsdrehzahl wird 
eine effektive Leistung und Standzeit erreicht. Es 
sind die empfohlenen Richtdrehzahlbereiche einzu-
halten.
Die Hinweise über maximal zulässige Drehzahlen 
sind zu beachten.
Das Diamant-Schleifinstrument vor dem Ansetzen 
an das zu bearbeitende Objekt auf optimale Arbeits-
drehzahl bringen und den Kühlmechanismus über-
prüfen. Nach der Präparation  ohne Kontakt zum 
Objekt auslaufen lassen. 
Sorgfältig und drucklos präparieren. Der Anpress-
druck (0.3 – 2N) sollte so gewählt werden, dass sich 
die Drehzahl nicht wesentlich verringert. Das Dosie-
ren des Anpressdruckes (schonendes Arbeiten) ist 
ausschlaggebend für den Arbeitsablauf und den 
Präparationserfolg. Ein Verkanten des Instrumentes 
ist zu vermeiden.
Zur Schonung der Zahnhartsubstanz, der Pulpa und 
der benachbarten Füllungen ist für eine ausreichen-
de Wasser-Spraykühlung zu sorgen. Empfehlens-
wert sind Turbinen mit drei Kühlstrahldüsen, die das 
Kühlmedium auf die Gesamtlänge der Schleiffläche 
des Instrumentes verteilen. Eine Präparation ohne 
ausreichende Kühlmittelmenge von min. 50ml/min 
und eine ungünstige Kühlmittelapplikation (Spraya-
blenkung, unsaubere Absaugtechnik) können sich 
negativ auf das Arbeitsergebnis auswirken.
Bei überlangen Diamant-Schleifinstrumenten 
(>21mm) und bei Diamant-Schleifinstrumenten mit 
Arbeitsteil-Durchmesser über 2mm ist eine zusätzli-
che Kühlung erforderlich.
Nur einwandfreie Diamant-Schleifinstrumente ein-
setzen. Stumpfe, beschädigte, verbogene oder nicht 
mehr rundlaufende Instrumente sind sofort auszu-
sortieren und sorgfältig zu entsorgen.
Die Diamant-Schleifinstrumente sind möglichst in 
der Originalverpackung zu lagern um die Identifika-
tion und Rückverfolgbarkeit zu gewährleisten.

Hygiene-Empfehlungen für die Praxis
1. Allgemeines
Der Infektionsschutz ist für den Patienten und das 
Behandlungsteam von besonderer Bedeutung. Die 
Desinfektion und/oder Sterilisation der eingesetz-
ten Arbeitsmittel sind Erfordernisse einer sicher-
heitsbetonten Präparationstechnik.

• Vor dem Einsatz sind die Diamant-Schleifinstru-
mente zu sterilisieren.

• Nach der Verwendung und vor der Wiederver-
wendung sind die nachfolgenden Hygiene-Emp-
fehlungen zu beachten.

2. Hygiene-Empfehlungen
Reinigung, Desinfektion, Sterilisation und Lagerung 
von Diamant-Schleifinstrumenten:
• Gebrauchte Instrumente sind sofort in ein Bohr-

erbad mit dafür vorgesehenen Reinigungs- und 
Desinfektionslösungen einzulegen. Desinfek-
tions- und Reinigungsmittel mit Korrosionsschutz 
verwenden. Es sind unbedingt die einschlägigen 
Anwendungsvorschriften der Reinigungs- und 
Desinfektionsmittel-Hersteller zu beachten.

• Stark saure und alkalische Desinfektionslösungen 
können zu Beeinträchtigungen der Instrumente 
führen. Starke chemische Mittel greifen die Inst-
rumente an.

• Wenn nötig mechanisch vorreinigen (Abbürsten 
mit einer Bürste mit harten Nylon- oder Messing-
borsten).

• Auf Rückstände hin prüfen und allenfalls nachrei-
nigen.

• Die Instrumente können mit Ultraschall gereinigt 
werden. Die Verwendung von Bohrerständern 
oder -halter ist vorteilhaft. Man vermeidet da-
durch Schäden an den Instrumenten, welche 
durch gegenseitiges, vibrierendes Berühren ent-
stehen könnten.

• Sterilisation der Instrumente im Chemiklaven, 
Autoklaven oder mittels Heissluft.

Hinweise:
• Temperaturen über 200 °C vermeiden.
• Die Sterilisationsgeräte sind gemäß den Weisun-

gen der Hersteller zu verwenden.
• Die Instrumente können anschließend und bis 

zum Einsatz in Alkohol oder in ultravioletter Um-
gebung aufbewahrt werden.

• Bei längerer Lagerung Instrumente in Ständern 
oder Behältnissen staubfrei, trocken und vor Säu-
redämpfen geschützt aufbewahren.

Anmerkung:
Um Übertragungen von infektiösen Keimen zu ver-
meiden, sollten mit Blut oder Schmutz kontaminier-
te Instrumente sorgfältig entsorgt werden.

Empfohlene Drehzahlen

Kopfdurchmesser in 
1/10 mm

Drehzahlbereich  
(r.p.m.)

008 – 010 75.000 – 150.000
012 – 014 60.000 – 110.000
016 – 018 45.000 – 88.000
021 – 023 40.000 – 75.000
025 – 027 30.000 – 65.000
029 – 031 25.000 – 56.000
033 – 040 22.000 – 45.000
042 – 050 20.000 – 37.000
055 – 060 17.000 – 32.000
065 – 080 13.000 – 26.000
085 – 100 12.000 – 24.000
120 – 140 8.000 – 15.000
160 – 180 6.000 – 12.000
200 – 220 5.000 – 11.000

Markierung
Die Chargen Nummer  ist auf dem Behältnis er-
sichtlich. 
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